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und ihre Habe zu fürchten. Auch waren die Türken vom

Sieger gezwungen worden, manchen barbarischen Kriegsbrauch

abzulegen, wie die grausame Gewohnheit, den Gefangenen den

Kopf abzuschneiden. Das Regiment Hoch- und Deutschmeister

hatte das Seine zum Siege von Zenta beigetragen, durch welchen

die Türken aus fast ganz Ungarn vertrieben wurden — und

drei Menschenalter später machte es auch den Feldzug mit, durch

welchen die Gefahr türkischer Eroberungs- und Plünderungszüge

nach dem westlichen Europa für immer beseitigt wurde. Als im

Jahre 1878 die ehemals türkischen Gebiete Bosnien und die

Herzegowina unter österreichische Verwaltung gestellt wurden,

gehörte auch das 4. Infanterie-Regiment unter die Besatzung

jener Länder, deren Bewohner sich unter dem' Schutze unseres

Staates der Segnungen des Friedens und der Ordnung erfreuen.

Noch vor dem Abschlüsse des Friedens von Sistowa
mussten zwei Bataillone des Regimentes von der Reichsgrenze

im Süden nach der entgegengesetzten im Norden aufbrechen; denn

die Beziehungen unseres Staates zu dem Königreiche Preußen

hatten sich verschlimmert, und der Ausbruch eines Krieges mit

dieser Macht stand zu befürchten. Aus diesem Grunde wurde ein

Beobachtungscorps in Schlesien aufgestellt. Die Streitigkeiten ließen

sich jedoch glücklicherweise auf friedlichemWege beilegen. Es traten

wieder freundschaftliche Verhältnisse zu Preußen ein, die dann

zu einem Bündnisse mit dieser Macht gegen Frankreich führten.

Auf dem Marsche nach Schlesien erfuhr das Regiment die

Trauerkunde vom Tode des unvergesslichen Monarchen, an den

so viele schöneErinnerungen unter den Deutschmeistern lebten. Am

20. Februar 1790 starb Josef II., der seinen Soldaten stets ein

wahrer Vater gewesen war. Gemeinsam mit ihnen hatte er für das

Vaterland gestritten und alle Mühseligkeiten und Entbehrungen

des Krieges ertragen.
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